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Licht im Leiden
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Welches Wort Ihnen wohl als erstes „ins Auge gesprungen“ ist? Das in breiten,
schweren Buchstaben geschriebene „Leid“ oder das in dünnen, leichten
Buchstaben geschriebene „Light“?

Spannungsvoll stehen die beiden Wörter zueinander. Je mehr man die Augen
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zusammenkneift, umso mehr verschwinden die blutroten Buchstaben im
Hintergrund und treten die hellen, klaren Buchstaben hervor. Doch übermächtig
steht das „Leid“ hinter dem „Light“ und scheint sogar an dessen sieghaft
strahlendem Gelb zu partizipieren.

Leid und Leiden sind nichts Schönes oder Angenehmes. Im Gegenteil, sie belasten
Leib und Seele. Das Leid des anderen kann mich berühren und zu Mitleid bewegen.
Wer etwas falsch gemacht hat, so dass es ihn belastet und er sich entschuldigen
möchte, sagt oft: Es tut mir leid. Das Leid trifft einzelne wie ganze Völker. Es
gehört zentral zu uns Menschen, wenn auch zu den düsteren Seiten unseres
Wesens und unserer Geschichte. Verursachen wir doch oft bewusst oder
unbewusst auch anderen Lebewesen schweres Leid. Der dunkle, blutrot wabernde
Hintergrund mit den dazugehörigen, leicht helleren Buchstaben drückt dies aus.

Wie ein Zeichen von Woanders her hat der Künstler das aus der „Fremde“
stammende Wort „Light“ symmetrisch und auf die gleiche Grundlinie wie das
„Leid“ gelegt. Kennen wir das nicht? „Wie durch ein Wunder … blieb er unversehrt
… überstand sie die schwere Krankheit … oder bekamen wir Recht in der
Verhandlung …“

Im Prolog seines Evangeliums schreibt Johannes von diesem Wunder. Nicht erst
moderne Künstler greifen zu abstrakten Begriffen, um das unvorstellbar Andere
darzustellen. Den, der in unsere Realität kam, benennt er abstrakt mit „Wort“ und
mit „Licht“. Das wahre „Licht“ kam in die Welt und erleuchtet jeden Menschen –
was sicherlich nicht nur erkenntnismäßig zu verstehen ist – aber die Welt hat ihn
nicht erkannt, nicht verstanden, ihm nicht vertraut und sich ihm nicht anvertraut.

All das führt dazu, dass das englische Light durch die Überlagerung der beiden
Wörter und ihre akustische Nähe jedem Leid ein stiller Beistand und eine
Ermutigung zu sein vermag, auch in der dunkelsten Erfahrung das Licht zu suchen.
Die Anordnung deutet darauf hin, dass dieser Lichtschimmer wohl von außen
angeregt werden kann – also durch uns, unsere Worte und Gesten –, letztlich aber
im Leidtragenden selbst aufleuchten und Gestalt annehmen muss. Doch wenn
dieser Spalt Licht im Herzen des Leidenden angekommen ist, dann kann es eine
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Heilkraft entfalten, die alles zu verändern vermag. Weit über den starren und
begrenzenden Rahmen hinaus.

Patrik Scherrer, 26.02.2011
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